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Porträt Fabian Würth

Der beste Stand-up-Comedian 2018?
Mit 39 startet der Wettinger
Fabian Würth durch. Er ist als
Newcomer des Jahres für den
SRF 3 Young Talents Comedy
Award nominiert.

URSULA BURGHERR

Auf der Website stand-up.ch bezeich-
net Fabian Würth seine Frisur als
«ausgefallen». Das trifft exakt auf den
Glatzkopf zu. Der noch bestehende
spärliche Haarkranz ist raspelkurz
geschoren. Seine braunen Augen bli-
cken die Journalistin ernst und prü-
fend an. Es ist so gar nichts Ulkiges
oder Schräges an dem Komiker mit
dem Pokerface, der in Ehrendingen
aufwuchs. Er umschreibt seinen Hu-
mor als so trocken, dass man ihn ab
und zu giessen müsse. Zum Gespräch
hat er in sein Domizil in Wettingen
eingeladen, das äusserst spartanisch
eingerichtet ist. Die einzigen Farbtup-
fer im Wohnzimmer sind ein paar rus-
sische Werbeplakate, die er auf einer
Reise ergattert hat.

Würth ist eigentlich Tourismus-
fachmann HF und in einer Agentur an-
gestellt, die Firmen- und Verbandsrei-
sen für Grossgruppen organisiert.
Stand-up-Comedy ist «nur» ein Hobby,
dem aber seine ganze Leidenschaft
gehört. «Ich habe 20 Jahre davon ge-
träumt, mit einem eigenen Programm
auf der Bühne zu stehen», erzählt der
Vater von zwei kleinen Buben. Richtig
reif für den Auftritt fühlt er sich aber
erst seit einem Jahr. Ganz klein fing er
letzten Herbst mit ein paar Stand-ups
an der Hochzeit eines Kollegen an.
Kurz darauf hatte er im ComedyHaus
Zürich seinen ersten Auftritt vor gros-
sem Publikum. Dann ging es Schlag

auf Schlag. Bernhard-Theater Zürich,
Casinotheater Winterthur, «schräger
Mittwoch» im Burgbachkeller Zug,
«lustiger Dienstag» in der Reithalle
Bern, «Open stage by Peter Löhmann»
im Badener Club Joy usw. Ein Satz,
eine Pointe setzt sich Fabian Würth
bei seinen Performances zum Ziel.
Und er nutzt den Heimvorteil, den ihm
der Aargau bietet. «Schon wenn ich
sage, dass ich aus dem Rüeblikanton
komme und mich dafür bedanke, dass
ich meinen Traktor vor dem Theater
parkieren durfte, fangen die Zürcher
an zu lachen», sagt der 39-Jährige.

Lebenserfahrung ist wichtig
Von fünfminütigen Kurzauftritten
hat sich Fabian Würth auf ein halb-
stündiges Soloprogramm gesteigert.
Ohne Manuskript Hunderte von Leu-
ten aus dem Stegreif und ohne Unter-
bruch zum Lachen zu bringen, ist je-
des einzelne Mal eine ungeheure He-
rausforderung. Eine Pointe, die nicht
ankommt, kann auch mal zum Rohr-
krepierer werden. Oder es gibt ein
Blackout vor versammeltem Publi-
kum. «Dann stirbt man innerlich je-
weils 1000 Tode. Doch es gibt nur
eins: the show must go on.» Würth

sagt, dass ihn gerade solche Situatio-
nen stärker und besser gemacht ha-
ben. Wo holt er die Ideen für seine
Stand-ups her? «Von überall», erzählt
der Comedian, «sei es auf dem Fuss-
gängerstreifen, unter der Dusche,
wenn ich übermüdete Eltern mit ih-
ren Kindern sehe usw.» Seine All-
tagsinspirationen notiert er sich satz-
weise auf kleine Zettel. Die Samm-
lung wird jeden Tag überarbeitet und
ausgemistet. Mit der Zeit ergibt sich
daraus eine kompakte Story. «Rhyth-
mus, Timing und Satzstellung müs-
sen stimmen. Es ist ähnlich wie Mu-
sik komponieren», beschreibt Würth
seine Arbeit. Dass er kurz vor 40 sei-
nen Durchbruch hat, sieht er als Vor-
teil. «Um als Stand-up-Comedian
richtig aus dem Vollen schöpfen zu
können, braucht es Lebenserfah-
rung», findet er. Der Mann hat eine
Familie gegründet und eine schmerz-
hafte Trennung hinter sich. Über sein
Privatleben gibt er sich zwar sehr be-
deckt. Aber gerade aus dem Wechsel-
bad von Freude und Leid hat er sei-
nen ureigenen Humor entwickelt, der
oft dort anfängt, wo der Spass auf-
hört.

Vielversprechendster Newcomer
Aufgrund seiner diesjährigen Erfolge
ist Fabian Würth für den SRF 3 Young
Talents Comedy Award nominiert. Die
Vorausscheidung findet am 11. Sep-
tember im ComedyHaus Zürich statt.
Wenn er sich unter den acht Nomi-
nierten behaupten kann, hat er am
18. September an den Swiss Comedy
Awards im Bernhard-Theater die
Chance, als einer von drei Finalisten
zum vielversprechendsten Newcomer
des Jahres 2018 in der Schweiz gekürt
zu werden. «Natürlich würde ich mich
über einen Sieg enorm freuen», be-
kundet er. Aus seinem Kurzauftritt
will er wie an jeder anderen Veran-
staltung das Maximum herausholen.
Hohe Erwartungen hegt er trotz sei-
nes immensen Talents keine. «Weiter-
machen will ich als Stand-up-Come-
dian sowieso. Mit oder ohne Award!»
Sein Ziel ist eine abendfüllende Show.
Von der eigenen Kunst einmal leben
zu können, ist für Fabian Würth der-
weil noch gar kein Thema. «Das wäre
eine totale Überhöhung meines
Traums», gibt er sich bescheiden, «der
Schweizer Markt ist enorm klein und
die Konkurrenz gross.»
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Stand-up-Comedian Fabian Würth privat – bei sich zu Hause in Wettingen BILD: UB

Bahnhofareal
Mitwirkung
verlängert
Das Mitwirkungsverfahren bezüglich
der Enwicklung Bahnhofareal in Wet-
tingen (die Rundschau berichtete) wird
verlängert. Eingaben mit Antrag und
Begründung können neu bis zum 27.
September bei der Gemeinde einge-
reicht werden. Weitere Informationen
sind auf der Homepage der Gemeinde,
www.wettingen.ch, zu finden. PD/ARU

Langenstein-Altenburg
Quartierfest
Am kommenden Freitag lädt der Quar-
tierverein Langenstein-Altenburg zu
seinem alljährlichen Quartierfest ein.
Neben Speis und Trank gibts ein ab-
wechslungsreiches Programm. Wie
üblich startet das Fest um 16.30 Uhr
mit dem Kinderflohmarkt. Neu wird
diesmal ein musikalisches Rahmen-
programm angeboten. Um 19 Uhr
spielt die «Bläserbande» der Musik-
schule Wettingen, um 20.30 Uhr die
Band «The Nozes» Gipsy, Swing und
Balkansound: zum Zuhören, Genies-
sen und Tanzen. Für Erwachsene
gibts einen Büchertausch. Ausserdem
lädt die Regionalgruppe von «Terre
des Hommes» an ihrem Stand zu Spiel
und Spass ein. Und wie jedes Jahr regt
ein Quartierrätsel zum Raten, Disku-
tieren und Spicken an. Die Gewinner
dürfen sich auf schöne Preise freuen.
Die Festwirtschaft ist von 16.30 Uhr
bis 24 Uhr offen: Feine Würste vom
Grill und Salate, ergänzt mit kühlen
Getränken und einem verlockenden
Kuchenbuffet, warten von 18 bis 22
Uhr auf viele hungrige Besucher. ZVG

Freitag, 31. August, ab 16.30 Uhr
Areal Altenburg-Schulhaus, Wettingen

Neue Massstäbe in Pflege, Betreuung und Wohnen

Einziges Dorf mit einer «Altstadt»
Mit dem Spatenstich auf dem
Langäcker wurde der Beginn
der Bauarbeiten für den Neu-
bau «Altstadt» der St. Bern-
hard AG vollzogen.

PETER GRAF

Innert gut zweier Jahre entsteht auf
dem Wettinger Langäcker die «Alt-
stadt» – ein bedürfnisgerechtes, mo-
dernes Kompetenzzentrum mit inno-
vativem, neuartigem Konzept. Der
Neubau der St. Bernhard AG bietet
ein optimal ausgerichtetes Angebot
für zeitgemässe Pflegedienstleistun-
gen, kombiniert mit hochwertigen
Angeboten für Wohnen und Leben im
Alter. Gleichzeitig werden der Bevöl-
kerung von Wettingen und der Re-
gion attraktive, neue Begegnungs-
räume zur Verfügung stehen. Die Al-
tersversorgung steht vor grossen
Herausforderungen. Bessere ambu-
lante Betreuung erlaubt es, immer
länger in den eigenen vier Wänden
zu leben. Dadurch sind stationäre
Einrichtungen wie Alters- und Pfle-
geheime gefordert. Sie müssen ihr
Angebot überdenken und sich den
veränderten Bedürfnissen der Be-
wohner stellen. Der demografische
Druck führt das Gesundheitswesen
an die Grenzen. «Wir müssen Pflege-
und Betreuungsplätze bereitstellen,
welche sowohl quantitativ als auch
qualitativ den Anforderungen der äl-
teren Menschen von Morgen genü-
gen. Wir sind überzeugt, mit dem in-
novativen Pflege-, Betreuungs- und
Wohnkonzept decken wir die Bedürf-
nisse und setzen neue Massstäbe»,
so Verwaltungsratspräsident Rémy
Picard.

Zeitgemässe Angebote
Das auf 68 Millionen Franken veran-
schlagte Projekt sieht in der Höhe drei
abgestufte Baukörper vor, in welchen
sich rund 130 Mitarbeitende um das
Wohl von etwa 160 Bewohnenden
kümmern. Nebst 123 1er-Pflegezim-
mern entstehen in der «Altstadt» 34
1½-Zimmer- und 11 2½-Zimmerwoh-
nungen. Diese Wohnungen sind für äl-
tere Menschen gedacht, die bereits
Unterstützung und Betreuung benöti-
gen und zu einem späteren Zeitpunkt
nach Bedarf weitere Dienstleistungen
beziehen, ohne die vertraute Umge-
bung verlassen zu müssen. Geschäfts-
führerin Bernadette Flückiger freut
sich, dass der Neubau auf der Ebene,
in Zentrumsnähe entsteht und der
neue Auftritt mit treffendem Namen,
neuem Logo und Claim auch Konzept
ist. Mit der künftigen «Altstadt», so
Bernadette Flückiger, wolle man ne-
ben zeitgemässen Pflege- und Wohn-
modellen im Alter auch generations-
übergreifende Begegnungszonen für

die Bevölkerung von Wettingen schaf-
fen. Neben der Zusammenarbeit mit
Netzwerkpartnern wie Spitex oder
Ärzten direkt im Haus, möchte man
auch mit Mittagstischen oder kulturel-
len Angeboten auch den Austausch
zwischen Jung und Alt fördern und die
«Altstadt» pulsieren lassen. Die Inbe-
triebnahme der «Altstadt» – voller Le-
ben ist auf Ende 2020 geplant.

Der Spatenstich der «Altstadt» ging erfolgreich über die Bühne BILD: PG

Die geplante «Altstadt» VISUALISIERUNG: ZVG




